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Vorwort

Liebe Vereinsmitglie-
der, sehr geehrte
Leserinnen und Leser

Respekt – so lautete das 
Motto für das abgelau-
fene Schuljahr. Lesen 
Sie mehr dazu auf den 
folgenden Seiten, ins-

besondere auch über die Verbindungen zum 
schulischen Alltag und zu einzelnen Projekten. 
Ich nutze das Wort in eher technisch und be-
ginne so meinen Rückblick auf das Vereinsjahr, 
das für den Vorstand einiges an Mehrarbeit 
brachte. Im letzten Jahresbericht haben wir 
das Umbau- und Sanierungsprojekt detailliert 
vorgestellt und „vollmundig“ die Pläne 
erläutert. Nach genaueren Berechnun-
gen haben wir die Teilprojekte beur-
teilt und feststellen müssen, dass sich 
ein Teilziel nicht mit den uns zur Ver-
fügung stehenden Mitteln realisieren 
lässt. Mit schwerem Herzen haben wir 
auf die Aufstockung der Aula verzich-
ten müssen. Trotzdem erstrahlt der 
rundum erneuerte Altbau nicht nur in 
neuem Glanz, sondern ist auch ener-
gietechnisch auf dem neusten Stand. 
Die neuen Fenster schützen nicht nur 
vor Zugluft, sondern auch vor Aussen-
lärm, das Raumklima ist behaglicher. Den Be-
griff „Umweltschule“ haben wir zudem so aus-
gelegt, dass wir auch auf eine photovoltaische 
Stromproduktion setzen und eine integrierte 
Solaranlage installierten, die mehrheitlich aus 
Fremdmitteln finanziert werden musste. Zum 
Schulgebinn 2015 waren die Fassaden- und 
Aussenarbeiten noch nicht abgeschlossen.

An einer ausserordentliche Mitgliederversamm-
lung haben die Vereinsmitglieder den Statu-
tenänderungen zugestimmt. Zum einen war 
dies erforderlich, da das Grundbuchamt die 
Kompetenzregelung für Grundbuchgeschäfte 
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in den vorgelegten Statuen nicht klar erken-
nen konnte. Zum andern hat der Vorstand in 
enger Zusammenarbeit mit dem Schulleiter 
seine Kompetenzen schrittweise dem Schullei-
ter übertragen und so die operationelle Stufe 
von der strategischen klarer getrennt. So hat 
zum Beispiel der Begriff „Kassier“ oder „Quäs-
tor“ ausgedient, die finanzielle Verantwor-
tung gemäss Budgetvorgaben liegt nun beim 
Schulleiter. Mit diesem Schritt werden auch 
die Führungsstrukturen der Freien Schule den 
zeitgemässen Anforderungen angepasst und 
Kompetenzen entsprechend delegiert.

Ich danke dem Vorstand für die projektbe-
dingten Zusatzarbeiten und für sein aktives 

Mittun. Den Lehrpersonen und Mitarbeitenden 
gebührt ebenfalls ein grosser Dank, war doch 
das Schulhaus über längere Zeit eine Baustelle 
und erschwerte so den Tagesbetrieb. Ein spe-
zieller Dank geht an Roger Frei, der bei allen 
Projekten und Aufgaben, die erwähnt wurden, 
dabei war (oder sein musste) und so neben 
der eigentlich Führung der Schule erhebliche 
Zusatzarbeit leistete – das Resultat erheischt 
aber Respekt, womit sich der Kreis wieder 
schliesst.

Herzlichst
Enrico Giovanoli

Bericht des Schulleiters

Von Elefanten, Karton-
schachteln und Neuem 
aus Altem

Wie lässt sich ein Elefant 
in Umzugskartons verstau-
en? Wohl ein unmögliches 
Unterfangen! Aber genau 
vor dieser herausfordern-

den Aufgabe standen unsere Lehrpersonen. 
Vor den Sommerferien musste sämtliches 
Schulmaterial aus allen Schulzimmern in 
Kartonkisten verpackt und im Schulhaus so 
verstaut werden, dass die Umbauarbeiten 
während den Sommerferien ohne Hindernis-

se ablaufen konnten. Insgesamt sogar mehr 
als das Gewicht eines Elefanten! Dazu kamen 
noch Stühle, Schülertische und Möbel, die es 
ebenfalls galt, an einem sicheren Platz un-
terzubringen. Zum Glück halfen dabei zupa-
ckende Hände. Zügelprofis, aber auch Schü-
lerinnen und Schüler unterstützten uns bei 
dieser Herkulesaufgabe.

Das gesamte vergangene Schuljahr war ge-
prägt von der anstehenden Renovation des 
Schulhauses. Zuerst in der Planung, in den 
Wochen vor den Sommerferien bereits die 
konkrete Umsetzung. So begleitete uns der 
Leitsatz „aus Alt mach Neu“ vor allem durch 

die zweite Hälfte des letzten Schuljahres – 
nicht nur in Bezug auf die Sanierung. Gestar-
tet waren wir ins Schuljahr unter dem Motto 
„Respekt“. Auf den ersten Blick zwei ganz 
verschiedene Themen, auf den zweiten Blick 
eng miteinander verknüpft: Bei verschiede-
nen Aktivitäten im Laufes des Schuljahres 
wurde uns bewusst, dass sorgfältige Erneue-
rung ganz viel mit Respekt für das Bewährte 
und Althergebrachte zu tun hat. 

So richtig lanciert wurde „aus Alt mach Neu“ 
mit unserer Teilnahme an der Klimalands-
gemeinde im Herbst. Eine Delegation un-
serer Schülerinnen und Schüler verwandelte 
zusammen mit Roland Graf, unserem Wer-
kenlehrer, live einen alten, unansehnlichen 
Schrank aus unserem Keller in ein farbiges 
Sideboard. Mit dieser Performance über-
zeugte unser Team das Stimmvolk auf dem 
Kirchplatz in Winterthur. Als Zweitplazierte 
durften wir ein tolles Preisgeld für die Organi-
sation unserer geplanten Projektwoche ent-
gegennehmen. Das Sideboard kam danach 
natürlich nicht auf den Sperrmüll. Es erhielt 
ein zweites Leben als Gestell und Ladestation 
für unsere Laptops.

„Aus Alt mach Neu“ war auch das Motto un-
serer Projektwoche im letzten Mai. Aus al-
ten PET-Flaschen, Elektroschrott, Nespresso-
kapseln, Schwemmholz, Glas, Holzpaletten, 
alten Kleidern, ja sogar aus Tönen und alten 
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Märchen schufen wir Neues. Die Schülerin-
nen und Schüler arbeiteten dabei in klas-
senübergreifenden Gruppen. Die Lernenden 
waren in die Planung der Woche stark einbe-
zogen. Im Vorfeld sammelten die Jugendli-
chen in ihrem Klassenrat Ideen zum Thema. 
Die Themensammlung wurde verdichtet und 
Ähnliches zusammengefasst. Aus diesen The-
men konnten die Schülerinnen und Schüler 
schlussendlich auswählen. Auch die konkrete 
Gestaltung des Wochenprogramms erfolgte 
in Zusammenarbeit mit den Jugendlichen 
– eine echte Projektwoche, in der spontan 
viel Spannendes und Ungeplantes entstand.    
Höhepunkt war die Präsentation der Ergeb-
nisse. In einer Modeschau, einem Film und an 
verschiedenen Ständen zeigten die Jugendli-
chen mit viel Stolz ihren Eltern, Geschwistern 
und Freunden, was sie diese Woche Neues 
geschaffen hatten. Die Projektwoche hat uns 

allen ge-
zeigt, dass 
mit etwas 
Fa n t a s i e 
aus vie-
lem, was 
wir achtlos 
wegwerfen 
oder bes-

tenfalls zum Recyclen geben, Schönes und 
Brauchbares entstehen kann. Eine tolle Er-
fahrung!

Neues aus ganz Altem schufen die Schülerin-
nen und Schüler mit ihrer Interpretation des 
Opernklassikers ‚Il Barbiere di Siviglia’. 
Kompetent und tatkräftig unterstützt von ei-
nem Team des Opernhauses Zürich und den 
Lehrpersonen übertrugen die Jugendlichen 
die alte Geschichte in die heutige Zeit. Re-
spektvoll verbanden sie Rossinis Arien mit 
Rap und klassische Töne mit rockigen Riffs. 

Dabei galt es 
einige musi-
kalische, dra-
maturgische 
und organi-
s a t o r i s c h e 
Herausforde-
rungen zu 
m e i s t e r n . 
Äusserst erfolgreich und mit viel Engage-
ment und Herzblut, wie die begeisternde 
Aufführung in einer Eventhalle im Rieter-
Areal zeigte. Das Fazit der Schülerinnen und 
Schüler, des Teams und der Fachpersonen 
des Opernhauses war durchwegs positiv. „Ein 
tolles Erlebnis“ oder „das Projekt schweisste 
uns über die Klassengrenzen hinweg zusam-
men“, dies zwei repräsentative Stimmen von 
Jugendlichen zur Opernwoche.

Verständlich, 
dass sich die 
Jugendlichen 
der 3. Sek 
nach den 
neun oder 
sogar zehn 
Schuljahren 
nach dem 
Neuen seh-
nen, das sie 
in der Berufs-
welt oder in 
einer weiterführenden Schule erwartet. Dass 
sie das Alte, ihre bisherige Schulzeit und ihre 
Mitschülerinnen und -schüler nicht einfach 
so „cool“ hinter sich lassen, zeigte sich an 
den intensiven Abschiedsszenen und manch 
feuchten Augen am letzten Schultag. Wir 
freuen uns, dass sich für alle Schülerinnen 
und Schüler sehr gute Anschlusslösungen 
ergeben haben. Viele konnten sogar aus 

mehreren attraktiven Lehrstellen 
auswählen. Einmal mehr bewahr-
heitet sich: Freischi-Schülerinnen 
und -Schüler sind in der Berufswelt 
begehrt.

Ihr altes Leben mussten Flüchtlinge 
aus Syrien zurücklassen, die in den 
letzten Monaten im Nahen Osten 
und in Europa gestrandet sind. Die Kinder, 
Frauen und Männer blicken in ein neues Le-
ben mit viel Ungewissem. Schön, dass wir 
mit unserem Sponsorenlauf am Gründon-
nerstag etwas zur Unterstützung der Vertrie-
benen in Jordanien beitragen konnten. Mit 
Doris Würzer und Anna Winkler waren sogar 
zwei Freischi-Lehrpersonen in einem Flücht-
lingslager direkt vor Ort tätig.

Viel „Altes“ und wenig „Neues“ ergab sich im 
Personellen – und das ist gut so. Schön, 
dass wir weiter mit einem bewährten und 
engagierten Team arbeiten dürfen. Im Ver-
gleich zu anderen Schulen ist die Fluktuation 
an der Freischi äusserst gering. Offenbar sind 
wir ein Arbeitsort, an dem man gerne unter-
richtet und arbeitet. Diese Loyalität und das 
grosse Engagement unserer Teammitglieder 

ist aus meiner 
Sicht ein wesent-
licher Baustein 
für den Erfolg un-
serer Schule. Per 
August 2014 sind 
Marianne Fischer 
(Textiles Gestal-
ten) und Eva Hitz 
(Übergangsjahr) 
neu zu unserem 
Team gestossen. 
Wir wünschen 
den beiden „Neu-

en“ weiterhin viel Freude an ihrer Arbeit mit 
unseren Jugendlichen. 

Die verschiedenen Sporttage, auch die wei-
teren speziellen Aktivitäten waren das Salz 
in der Suppe des vergangenen Schuljahres. 
Altbewährt, aber doch immer wieder überra-
schend neu und anders: Der klassenübergrei-
fende Teamsporttag zu Beginn des Schuljah-
res, der Trendsporttag im November, der Tag 
im Schnee im Januar und als Abschluss des 
Schuljahres der Leichtathletik-Wettkampf mit 
abschliessender Abkühlung in der Badi.  

Ende 2013 sind wir dem Projekt Um-
weltschule beigetreten. Im vergangenen 
Schuljahr packten wir die Umsetzung der 
festgelegten Umweltziele an. Ein neuer Ca-
terer erlaubt uns, neu aus einem Angebot 
von gesunden, nachhaltigen aber natürlich 
auch schmackhaften Menus auszuwählen. 
Gelbe Abfalleimer und gelbe Kistchen in den 
Schulzimmern und Büros markieren: Hier 
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das Handarbeitszimmer im Untergeschoss. 
Endlich in einem genügend grossen Zimmer. 
Dafür ist das Vorbereitungszimmer ins Ober-
geschoss gewandert. Ein neu eingezogener 
Zwischenboden im ehemaligen Handarbeits-
zimmer bringt den nötigen Raum, damit alle 
Lehrpersonen einen Arbeitsplatz zum Vorbe-
reiten haben. In den nächsten Wochen wird 
die Eindeckung der energetisch sanierten 
Gebäudehülle fertiggestellt und verschiede-
ne kleinere Pendenzen im Gebäudeinnern 
werden erledigt. Eine Einweihung mit Fest ist 
im kommenden Frühling geplant. Ein grosses 
Dankeschön geht an alle Verantwortlichen 
von den Architekten über die Handwerker 
bis zur Baukommission. Seit anfangs Okto-
ber produzieren wir unseren eigenen Strom. 
Auf einem Teil des Schulhausdaches konnten 
wir eine Photovoltaikanlage installieren. Dies 
mit der grossen Unterstützung von über 150 
Sponsoren. Herzlichen Dank.

Wir blicken mit Freude auf ein lebendiges, 
interessantes und schönes Schuljahr zurück. 
Ich danke allen von Herzen, die dazu 
beigetragen haben:

Meinem Team
Danke für euren grossen und grossartigen 
Einsatz. Danke für euren ansteckenden Elan, 
eure vielfältigen Ideen und euer persönliches 
Engagement – dieses wiegt zehn Elefanten 
bei weitem auf. Mit viel Wohlwollen, Erfah-
rung, Fachwissen und vor allem offenen Oh-
ren und offenem Herzen geht ihr auf unsere 
Jugendlichen zu, begleitet sie ein Stück auf 

ihrem Lebensweg und bringt sie in ihrer Aus-
bildung weiter. Danke, dass ihr die Freischi 
zu dem macht, was sie ist: Eine menschlich 
und fachlich überzeugende Schule. Ich freue 
mich auf den weiteren Weg mit euch!

Unseren Schülerinnen und Schülern
Danke für eure Mitarbeit. Danke für eure 
Lernbereitschaft. Schön, dass ihr die Chance 
packt, die euch eure Eltern ermöglichen. Es 
macht Spass, mit euch diesen Weg zu gehen 
und euch beim Lernen zu unterstützen.

Unseren Eltern
Danke für Ihre offene und wohlwollende Zu-
sammenarbeit. Danke für Ihr Vertrauen. Es 
ist schön, mit Ihnen zusammen Ihre Kinder 
auf einem wichtigen Stück ihres Lebenswe-
ges zu begleiten.

Unserem Freischi-Vorstand und den Reviso-
ren
Danke, dass ihr hinter uns steht. Danke, 
dass ihr uns mit Rat und Tat begleitet. Wir 
schätzen euren Weitblick, eure praktische 
Unterstützung und eure Erfahrung sehr.

Unseren Freunden
Danke für euer Mitdenken und eure Verbun-
denheit. Sie trägt uns in unserer täglichen 
Arbeit.

Roger Frei

wird Altpapier gesammelt – Makulaturpa-
pier zur Wiederverwendung als Notizpapier 
und Abfallpapier zum Recyclen. Dass das Be-
wusstsein für die Wiederverwertung bei den 
Jugendlichen und beim Team offensichtlich 
geschärft wurde, zeigt sich an der deutlich 
geringeren Menge Papier im Haushaltmüll. 
Ob die bis jetzt wiederverwertete Menge 
an Papier bereits einen Elefanten aufwiegt? 
Rechnerisch schwierig abzuschätzen, aber 
im übertragenen Sinn auf unser veränder-
tes Verhalten auf alle Fälle! Und hoffentlich 
auch nachhaltig, denn Elefanten vergessen 
ja bekanntlich nie. Auch die Projektwoche 
„aus Alt mach Neu“ und die energetische Sa-

nierung unseres Schulhauses sind Teilziele, 
die wir als Umweltschule umsetzen. Begleitet 
wird das Projekt von unserem Umweltteam. 
Hier sind nebst Teammitgliedern, auch die 
Jugendlichen, Eltern und der Vorstand ver-
treten. Schön, dass wir eine solch wichtige 
Aufgabe gemeinsam anpacken können.

Ganz beim Alten und Bewährten blieben wir 
bei den jährlichen Schüler- und Elternum-
fragen. Die vielen positiven Rückmeldungen 
von den Jugendlichen und Eltern haben uns 
sehr gefreut. Sie spornen uns in unserer 
täglichen Arbeit an. Gegenüber den letzten 

bereits sehr positiv ausgefallenen Umfragen 
konnten wir uns nochmals steigern. Ein gros-
ser Vertrauensbeweis für unsere Arbeit und 
unsere Schule. Diesem positiven Lernumfeld 
an der Freischi möchten wir auch in Zukunft 
Sorge tragen.

Viel zu diesem guten Umfeld trägt der Ein-
bezug unserer Jugendlichen bei. Ihre Mei-
nung, ihre Ansichten und ihre Ideen sind uns 
wichtig. Wir hören gerne zu und nehmen die 
Anliegen unserer Schülerinnen und Schüler 
ernst. Nach wie vor sind Klassenrat, Schüler-
forum, aber natürlich auch das individuelle 
Gespräch mit dem einzelnen Jugendlichen 
wichtige Bausteine der Partizipation an der 
Freischi. Und damit eine wichtige Grundla-
gen einer gesunden Schule, in der alle Be-
teiligten engagiert und selbstwirksam mit-
arbeiten können. Als Mitglied des Netzwerks 
„Gesunde Schulen“ ist uns dies ein wichtiges 
Anliegen. Dabei möchten wir aber nicht beim 
Bewährten stehen bleiben, sondern überle-
gen uns als Team immer wieder, wo und wie 
wir unsere Jugendlichen bei der Gestaltung 
unseres Schulalltags einbeziehen können.

Und wo steht der Elefant im Umzugskarton 
jetzt nach den Sommerferien? Längst ist 
alles Material wieder in den frisch reno-
vierten Zimmern verstaut. In den Som-
merferien haben rund 30 Fachpersonen mit 
grossem Elan gehämmert, gebohrt, geschlif-
fen, geklebt, gemalt, verschraubt, abgebro-
chen und wieder aufgebaut. Pünktlich zu 
Beginn des neuen Schuljahres konnte der 
Unterricht in den renovierten Schulzimmern 
starten. Hier wurden Bodenbelag, Fenster 
und Gestelle ersetzt und die Elektro- und 
IT-Installationen auf den neusten Stand ge-
bracht. Gleichzeitig wurden die Schüler-WC 
und das Labor erneuert. Neu befindet sich 
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Revisionsbericht

An die Generalversammlung der Freien Schule Winterthur

Als Kontrollstelle Ihres Vereins haben wir die auf den 31. Juli 2015 abgeschlossene Jah-
resrechnung im Sinne der gesetzlichen Vorschriften geprüft.

Wir stellen fest, dass

• die Bilanz und Betriebsrechnung mit der Buchhaltung übereinstimmen,

• die Buchhaltung ordnungsgemäss und sauber geführt ist,

• bei der Darstellung der Vermögensanlage und des Schulergebnisses die gesetzlichen 
Bewertungsgrundsätze eingehalten sind.

Gleichzeitig haben wir den Buchungsverkehr des Unterstützungsfonds kontrolliert.
Dieser wurde gemäss Reglement vom 1.1.1985 gehandhabt und von uns als in Ordnung 
befunden.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfung beantragen wir, die vorliegende Jahresrechnung 
zu genehmigen.

Die Kontrollstelle:

H. Schaufelberger  B. Vogel

Winterthur, 25. September 2015

Im abgelaufenen Geschäftsjahr resultierte ein 
Gewinn von CHF 6‘651. Budgetiert war ein 
kleines Plus von CHF 612.
Der Betriebsaufwand schliesst rund CHF 
16‘000 besser ab als budgetiert. Dagegen liegt 
der Ertrag rund CHF 10‘000 unter dem Bud-
get. Dies aufgrund einer ausserordentlichen 
Rückstellung von CHF 40‘000 für die laufende 
Renovation des Schulhauses.
Im vergangenen Schuljahr durften wir freiwilli-
ge Schulgelder von CHF 13‘000, Spenden über 
CHF 1‘421 und Sponsoringbeiträge für unsere 
Solaranlage von CHF 32‘536 entgegennehmen. 
Herzlichen Dank für diese tolle Unterstützung.

Bilanz
Die Liquidität nahm gegenüber dem letzten Ge-
schäftsjahr um rund CHF 78‘000 zu. Dies dank 
den bereits eingegangenen und per 31. Juli 
2015 verbuchten Schulgelder für das Schuljahr 
2015/16. Die Freischi verfügt weiterhin über 
eine sehr hohe Liquidität. Beim Anlagevermö-
gen/Immobilien konnten weitere CHF 60‘000 
abgeschrieben werden. 
Die Rückstellungen haben insgesamt um CHF 
21‘000 zugenommen. Darin enthalten sind die 
Sponsoringbeiträge für die Solaranlage. Für 
die Sanierung unseres Schulhauses erfolgte 
nebst der budgetierten Rückstellung zusätzlich 
eine ausserordentliche von CHF 40‘000. Im 
Gegenzug wurden für die Planung und Umset-
zung der Renovationsarbeiten im vergangenen 
Geschäftsjahr erste Reserven aufgelöst.
Die transitorischen Aktiven erhöhten sich um 
rund CHF 29‘000. Dies aufgrund der Voraus-
zahlung der Pensionskassenbeiträge 2015 
für die ersten fünf Monate des Schuljahres 
2015/16.
Das Vereinsvermögen der Freischi hat sich auf-
grund des Verlustes im Vorjahr um rund CHF 
5‘000 reduziert, beträgt aber immer noch stol-
ze CHF 1‘806‘595.

Erfolgsrechnung
Bei den Schulgeldern ergaben sich gegenüber 

dem Budget Mehreinnahmen von rund CHF 
28‘000. Verantwortlich dafür waren Eintritte 
während des Schuljahres und der weiterhin 
sehr gute Besuch der Wahlmodule und Frei-
fächer. 
Ebenfalls besser als budgetiert präsentieren 
sich die Ausgaben für den Raum- und den Ver-
waltungsaufwand. Hier resultierten Minderaus-
gaben von total CHF 18‘000.
Mehrausgaben sind dagegen im Bereich Unter-
halt und Anschaffungen zu verzeichnen. Das 
Plus von rund CHF 9‘000 im Vergleich zum Bud-
get ergab sich aus verschiedenen ungeplanten 
Reparaturen und Ersatzbeschaffungen. Gegen-
über dem Vorjahr liegen die Aufwendungen in 
diesem Bereich aber trotzdem deutlich tiefer.
Bei den nicht kommentierten Ertrags- und Auf-
wandpositionen sind gegenüber den budge-
tierten Zahlen keine grösseren Abweichungen 
feststellbar. 

Ausblick
Für das Geschäftsjahr 2015/16 ist ein mini-
maler Gewinn von CHF 511 budgetiert. Damit 
dieses Ziel erreicht werden kann, ist ein um-
sichtiges Handeln aller Beteiligten mit den zur 
Verfügung stehenden Finanzen nötig.

Dank
Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die zu 
diesem positiven Finanzergebnis beigetragen 
haben: Danke dem Team, unserem Vorstand 
und den beiden Revisoren für die konstruktive 
Zusammenarbeit! Ein besonderer Dank gehört 
auch unseren Eltern. Mit ihrem Vertrauen in 
unsere Schule sorgen sie für gesicherte Ein-
nahmen und ermöglichen somit Ihren Kindern 
eine qualitativ hochstehende und nachhaltige 
Bildung. Eine lohnende Investition für die Zu-
kunft unserer Jugendlichen.

Roger Frei

Das Geschäftsjahr im Überblick
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Bilanz per 31. Juli 2015

Aktiven 2014/2015 2013/2014

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel:
Kasse 3‘825 2‘267
Bank 603‘275  526‘418 
Total flüssige Mittel 607‘100  528‘685 

Forderungen:
Schulgeldverpflichtungen 62‘758  53‘613 
Übrige Debitoren 550  450 
Total Forderungen 63‘308  54‘063 

Transitorische Aktiven 208‘354  179‘564 
Total Umlaufvermögen 878‘762  762‘312 

Anlagevermögen
Immobilien 3‘028‘546 3‘088‘546  

Total Anlagevermögen 3‘028‘546 3‘088‘546  

   
Total Aktiven 3‘907‘308 3‘850‘858

Passiven 2014/2015 2013/2014

Fremdkapital
Sonstiges Fremdkapital 16 -4 
Wertberichtigung Schulgelder 45‘000 45‘000
Hypotheken 1‘050‘000 1‘050‘000

Rückstellungen:
Renovation 135‘337 141‘021
Dienstaltersgeschenke 33‘752 45‘101
Solarsponsoren 32‘536
allgemein 111‘964 106‘223  
Total Rückstellungen 313‘589  292‘344 

Transitorische Passiven 591‘516 550‘629  
Total Fremdkapital 2‘000‘121 1‘937‘969

Eigenkapital 
Vereinsvermögen 1‘806‘595  1‘811‘498 
Unterstützungsfonds 93‘941 106‘294
Total Eigenkapital 1‘900‘536 1‘917‘792 

Gewinn/Verlust 6‘651 -4‘902

Total Passiven 3‘907‘308  3‘850‘858 

Erfolgsrechnung Schuljahr 2014/2015

Aufwand 2014/2015 2013/2014

Personalaufwand 2‘135‘827  2‘089‘707 
Raumaufwand 75‘163  78‘513 
Unterhalt und Anschaffungen 87‘252  106‘960 
Verwaltungsaufwand 88‘368  104‘757 
Geldaufwand 364  391 
Abschreibungen 66‘871  60‘660  

Gewinn/Verlust 6‘651 -4‘902 

Total Aufwand 2‘460‘496  2‘436‘086 

Ertrag 2014/2015 2013/2014

Schulgelder 2‘447‘453  2‘385‘758 
Diverser Ertrag 23‘362  22‘443 
Finanzertrag -  - 
Mitgliederbeiträge 15‘260  15‘390 
Spenden 1‘421  2‘296 
Freiw. Schulgeldeinnahmen 13‘000  10‘200 
Ausserordentliche Rückstellungen
Renovation -40‘000

Total Ertrag 2‘460‘496  2‘436‘086 
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Lehrstellen und weiterführende Schulen der 3. Sek

Aileen Mazenauer Gymi, musisches Profil
Allan Hofstetter Informatiker, Applikationsentwickler mit BM
Celine Müller Fachangestellte Detailhandel
Elio Jetzer Velomechaniker mit BM
Fabio Sager Zeichner Tiefbau mit BM
Fabrice Rebetez Informatiker, Applikationsentwickler
Florian Dübi Polymechaniker
Julian Maritz Gymi, neusprachliches Profil
Laura Jung Zeichnerin Architektur mit BM
Lean Lanfranchi Zeichner Architektur mit BM
Linn Scheibler KV
Meret Wittmer Wirtschaftsgymi
Nicola Sulzer Handelsmittelschule HMS
Nicolas Kündig KV
Nina Seifert Medizinische Praxisassistentin
Noël Bommeli Wirtschaftsgymi
Olivier Müller KV mit BM
Shannon Schmuki KV mit BM
Stefan Langenegger Informatiker, Systemtechniker
Tim Hasler Fachmittelschule FMS
Tobias Graf KV mit BM
Tobias Uetz KV mit BM
Viola Wegmann Konditorin, Confisseurin
Virginia Gatti KV

Aus der 2. Sek wechselten ans Gymnaisum

Anna De Menech
Cheyenne Jaeger
Laura Sieber
Lena Keller
Timo Schlatter

Übertritte

Übergansklassen/6. Klasse  Total
1. Sek A an der Freien Schule 23
1. Sek A 28
1. Sek B 10   
Übergangsjahr 3 64
 
1. Sekundarklasse Hanspeter Spälti
Übertritt in die 2. Sek der Freischi 24 24
     
2. Sekundarklasse Sabine Alms
Übertritt in die 3. Sek der Freischi 20
Übertritt ins Gymnasium   5 25     

3. Sekundarklasse Doris Würzer
Total Abgänge      24
Lehrstellen & weiterführende Schulen auf 
der folgenden Seite 

Total Schüler      137
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Übergangsklasse B (Barbara Hubatka und Eva Trüb-Heller)

Pablo Bartsch
Tim Begner
Michael Bleiker
Felicia Brunner
Maria De Menech
Lukas Erni
Sofia Heymo
Sophia Hug
Fabian Inglin
Florin Meier
Leandra Nef

Schülerverzeichnis 

Übergangsklasse A (Annina Meier-Herzog und Eva Hitz)

Maruan Baltensperger
Sandro Di Nucci
Andrin Dora
Lisa Dore 
Jerome Dütsch
Simeon Eugster
André Fuchs
Natascha Gautschi
Barbara Hartmann
Sina Hermann
Sascha Hesse

Devon Jauslin
Linus Larcher
Patrick Leemann
Nina Lergster
Fabian Manz
Oliver Pollini
Robin-Alya Rickli
Loris Rodel
Felix Rötheli
Delia Rosenberger
Noëlle von Wurstemberger

Corina Richter
Anna Rohner
Leo Schönenberger
Timon Stäbler
Plinio Steiner
Carole Stöckly
Arim Sulzberger
Nils Tellenbach
Dario Vorlet
Tino Walser
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1. Sekundarklasse (Hanspeter Spälti & Silvana Neuer)

Robin Bachofner
Hannah Beck
Pascal Bussien
Sophie Camozzi
Nadine Dinkelmann
Lucas Egli
Genna Fletcher
Manuel Gatti
Leandra Giger
Saskia Grütter (nicht auf dem Bild)
Naomi Habegger
Mia Hafen
Tim Hess

Übergangsklasse C (Franziska Kundert & Marco Spirig)

Dominic Anderes
Karim Boumedien
Ambar Diaz Paredes
Joël Erzinger
Mia Fankhauser
Lisa Glaus
Cyrill Jakob
Jonas Keller
Per Kessler
Silvan Kummer
Julia Moos

Ylenja Mora
Anna Müller 
Shirina Muggler
Simon Peter
Marco Richard
Cyrill Rinderer
Cedric Röll
Davide Russo
Anna-Lena Seifert
Manuel von Aesch

Tim Körner
Matti Krüger
Jessica Marti
Samuel Mayer
Zoë Meier
Livia Moos
Delia Niederer
Aurelia Rüdlinger
Angélique Schläpfer
Riccarda Wegmann
Nathalie Wirth
Sebastian Zumbrunn
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3. Sekundarklasse (Doris Würzer & Jules Schwarzenbach)

Noel Bommeli
Florian Dübi
Virginia Gatti
Tobias Graf
Tim Hasler
Allan Hofstetter
Elio Jetzer
Laura Jung
Nicolas Kündig
Lean Lanfranchi
Stefan Langenegger
Julian Maritz

2. Sekundarklasse (Sabine Alms & Corinne Landolt)

Matthias Ammann
Oliver Bräm
Deborah Campell
Anna De Menech
Tobias Duft
Matteo Femminis
Selina Fisch
Teresa Fleischmann
Lorena Harlacher
Cheyenne Jaeger
Lena Keller
David Keller
Silas Keller

Thomas Lautenbach
Andri Mächler
Noemi Meier
Andri Riedi
Lou Schärer
Silvan Schenk
Timo Schlatter
Laura Sieber
Alessandro Stalder
Samira Stöckly
Yanik Voser
Joel Zier

Aileen Mazenauer
Olivier Müller
Celine Müller
Fabrice Rebetez
Fabio Sager
Linn Scheibler
Shannon Schmuki
Nina Seifert
Nicola Sulzer
Tobias Uetz
Viola Wegmann
Meret Wittmer
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Wohnorte der Schülerinnen und Schüler

Stadt Winterthur
 
Oberwinterthur 6
Winterthur-Mattenbach 4
Winterthur-Seen 15
Winterthur-Stadt 26
Winterthur-Töss 2
Winterthur-Veltheim 4
Winterthur-Wülflingen 8

Total Winterthur 65
 

Übrige Gemeinden

Bassersdorf 1
Benken 1
Brütten 3
Bülach 2
Dachsen 3
Dinhard 3
Eglisau 1
Elgg 4
Elsau 3
Fischenthal 1
Flaach 1
Frauenfeld 1
Glattfelden 1
Henggart 1
Hettlingen 9
Illnau-Effretikon 2
Kloten 1
Neftenbach 9
Oberneunforn 1 

Rickenbach 3
Rutschwil 1
Seuzach 8
Tagelswangen 2
Trüllikon 1
Turbenthal 1
Wallisellen 1
Wiesendangen 1
Wil/ZH 2
Wila 1
Winterberg 3

Total übrige Gemeinden   72

Total 137

Jahresprogramm

18.08.2014 Erster Schultag (Beginn: 08.30 Uhr)
19.08.2014 Fototermin
20.08.2014 Eltern-Informationsabend Übergangsklassen
26.08.2014 Teamsporttag
01.09.2014 – 05.09.2014 Klassenwoche Übi
02.09.2014 Elternabend 1. Sek
04.09.2014 – 05.09.2014 Ausflug 2. Sek
02.10.2014 Informationsveranstaltung zur Berufswahl (Sek) 
06.10.2014 – 19.10.2014 Herbstferien  
30.10.2014 Informationsabend für Neuinteressenten
03.11.2014 – 06.11.2014 Klassenlager 1. Sek
05.11.2014 Abklärungstest für neue Schülerinnen und Schüler
11.11.2014 Elternabend 2. Sek
13.11.2014 Zukunftstag (Übi & 1. Sek)
13.11.2014 – 14.11.2014 Klausurtagung Lehrkörper (unterrichtsfrei)
19.11.2014 Trendsporttag
20.11.2014 Elternforum
28.11.2014 Besuchsanlass & Vereinsversammlung Schulverein
04.12.2014 Informationsabend für Neuinteressenten
10.12.2014 Abklärungstest für Schülerinnen & Schüler
18.12.2014 Jahresschlussfest (Freischifez) (Abend)
19.12.2014 Aufräumarbeit (3. Sek)
22.12.2014 – 04.01.2015 Weihnachtsferien
07.01.2015 Abklärungstest für Schülerinnen & Schüler
09.01.2015 Zeugnisabgabe Übi
15.01.2015 Informationsabend für Neuinteressenten  
20.01.2015 Schneesporttag
28.01.2015 Abklärungstest für Schülerinnen & Schüler
30.01.2015 Zeugnisabgabe an Sekklassen
02.02.2015 – 15.02.2015 Sportferien
01.02.2015 – 06.02.2015 Schneesportlager (freiwillig)
18.02.2015 Abklärungstest für Schülerinnen & Schüler
23.02.2015 Fasnachtsmontag (schulfrei)
26.02.2015 Informationsabend für Interessenten
02.03.2015 – 03.03.2015 Besuchsmorgen
05.03.2015 Elternforum
11.03.2015 Abklärungstest für neue Schülerinnen & Schüler
30.03.2015 Einstufungskonvent (Übi & 3. Sek unterrichtsfrei)
03.04.2015 – 06.04.2015 Osterfeiertag
08.04.2015 Abklärungstest für neue Schülerinnen & Schüler
20.04.2015 – 03.05.2015 Frühlingsferien
04.05.2015 – 06.05.2015 Schulentwicklung/Weiterbildung (unterrichtsfrei)
07.05.2015 – 08.05.2015 Projektwoche Teil 1
11.05.2015 – 13.05.2015 Projektwoche Teil 2
14.05.2015 – 15.05.2015 Auffahrt und Brücke
25.05.2015 Pfingstmontag
03.06.2015 Elternforum
18.06.2015 Sporttag
19.06.2015 Teamanlass (unterrichtsfrei)
10.07.2015 letzter Schultag/Zeugnisabgabe
13.07.2015 – 16.08.2015 Sommerferien
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Schulorganisation

Schulleitung/Stufenleitung
Roger Frei
Barbara Hubatka
Sabine Alms

Lehrpersonen
Sabine Alms
Catherine Fardel
Marianne Fischer
Roger Frei
Corina Goldinger
Roland Graf
Annina Herzog
Eva Hitz
Barbara Hubatka
Philipp Knapp
Franziska Kundert
Corinne Landolt
Max Näf
Silvana Neuer
Monika Schubert
Jules Schwarzenbach
Hanspeter Spälti
Marco Spirig
Monika Toth
Eva Trüb-Heller
Carine von Wurstemberger
Marcel Vosswinkel
Doris Würzer
Verena Zürrer

Vorstand

Präsident
Enrico Giovanoli

Vizepräsidentin
Carina Galli

Aktuar
Kurt Schaufelberger

Quästor
Renzo Canonica

Weitere Mitglieder
Simone Spillmann Heegewald
Ursula Thie

Revisoren
Hansjürg Schaufelberger
Bernhard Vogel

Sekretariat
Franziska Fot

Buchhaltung
Susanne Waldvogel

Hauswartin
Brigitta Schönenberger

Reinigung
Sara Tseveendorj

Schuladresse
Heiligbergstrasse 54
8400 Winterthur
Tel. 052 212 61 44
info@freischi.ch, www.freischi.ch

Bankverbindung
Kontokorrent ZKB Zürich
Konto Nr. CH36 0070 0113 2005 4610 09

Mittagsteam
Silvia Begner
Monica Dora
Sophia Leemann
Andrea Marti
Sabine Meier-Arbeth
Carine von Wurstemberger

Eintritte Teammitglieder

Monika Toth
Sport

Marianne Fischer
Handarbeit

Eva Hitz
Primarlehrerin Übi A

Austritte Teammitglieder

Lea Keller
Primarlehrerin Übi A



Gönner und Spenden

Christian Achtnich, Winterthur 200.–

Gernot Ameseder, Buch a. Irchel 130.–

Arbos AG, Dinhard 200.–

Arthur Bär-Schaffner, Brütten 100.–

Joe Bäumli-Bärtschi, Nürensdorf 230.–

Peter Beringer, Wallisellen 120.–

Bolli Textil AG, Winterthur 100.–

Irene & Roman Bolliger, Illnau 100.–

Alfred Fallegger, Winterthur 330.–

Markus Fischer, Winterthur 130.–

Monica & Felix Frei, Winterthur 100.–

Daniel & Katharina Frutig, Winterthur 130.–

Bruno & Verena Gehrig, Winterthur 200.–

Patrick R. Hardmeyer, Winterthur 100.–

Marie-Louise Hinder, Winterthur 100.–

Peter Hirsiger, Winterthur 130.–

Anna Hug, Winterthur 100.–

Floriana Hug, Baar 100.–

Patrick Hug, Lausanne 100.–

Ruedi Hug, Zürich 100.–

Hanspeter Kaspar, Hettlingen 100.–

Juray Kis, Winterthur 100.–

Madeleine & Robert Kriftner, Olten 100.–

Ludmila & Daniel Lüthi, Dettighofen 100.–

Jürg & Brigitta Mathys, Seuzach 100.–

Erich Meier, Männedorf 100.–

Benjamin Müller, Russikon 500.–

Susanna & Stefan Müller, Brütten 230.–
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Kurt & Käthi Müller, Winterthur 100.–

Margrit & Adolf Ott, Winterthur 100.–

Chantal & Marc Reinhart, Winterthur 100.–

Kaspar Rüsch, Winterthur 100.–

Helene Schenkel, Saland 100.–

B. & H. Schwerzmann, Winterthur 100.–

Heidi & Roger Thomet, Elgg 100.–

Beat Voegeli, Winterthur 100.–

Sylvia & Urs  Walter, Winterthur 100.–

Monica & Gabriel Weber, Merishausen 150.–

Urs Widmer, Winterthur 100.–

Nello Wiesendanger, Winterthur 100.–

Hans Zulliger, Oberstammheim 200.–

ref. Kirchgemeinde Oberwinterthur 500.–

Kantonsspital W‘thur, ref. Pfarramt 147.–

ref. Kirchgemeinde W‘thur-Töss 440.–

Diverse Spenden                       434.–  

freiwillige Schulgeldbeiträge 

von Eltern                          13‘000.–

Solaranlage Spnosoring 32‘536.–

Wir danken allen herzlich, die uns unter-

stützt haben.



Heiligbergstrasse 54
8400 Winterthur 

telefon  
052 212 61 44

internet
www.freischi.ch

email
info@freischi.ch


